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Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Der längst verfallene Jahres¬

bericht für das Kalenderjahr 1839 über die
Ergebnisse der feldpolizeilichcn Maasregeln
gegen die der Landwirthschaft schädlichen In¬
sekten u. s. w - ist zwar bereits von den mei¬
sten Ortsvorstchern cingekomnicn, allein sämmt-
lichc Berichte erschöpfen die verschiedenen Fra¬
gen nicht , und sind deswegen unbrauchbar.
Es ergeht daher an sammtliche Ortsvorsteher
der Befehl in einem Hauptbericht:

I . ihre Wahrnehmungen in Folge des Er¬
lasses vom 4 Oktober 1836 , Jntcll .Bl.
S . 483 , auch der S . 484 , 485 , 491 —
93 enthaltenen Andeutungen , und

II.  die Art und Weise des Vollzugs des Er¬
lasses vom 18 . Sept . 183 "l , Jutell .Bl.
S . 485 in Verbindung mir einer Nach-
weisuug des Erfolgs darzustellen , so wie

III.  nach Maaßgabe des Schlußsatzes des
Befehls vom 26 . Juni 1838 , Jntcll .Bl.
Nro . 61 Seite 459 über das Geschehene
sich genau auszuwciscn.

Dabei werden die Ortsvorsteher ange¬
wiesen , diesen Hauptbericht unter gefälliger
Mitwirkung und Mitunterschrift der Herren
Ortsgcistlichcn und Schullehrer zu verfassen,
mn sich einer geordneten , klaren und erschö¬
pfenden Darstellung zu befleißigen.

Dieser Bericht ist längstens binnen 8 Ta¬
gen hieher vorzulegen.

Den 1. April 1840.
K . Ober amt , Engel.

Nagold.  Die Berichte nach dem Stand¬
punkte vom Decembcr des Kalenderjahrs 1839
über chie Reinlichkeit der Straßen in den
Orten sind von dem größten Thcile der Orts-
vorstcher bis jetzt nicht erstattet worden , da¬
her man sich veranlaßt sieht , dieselben mit
einem Wanbotcn zu bedrohen , wenn solche
nicht vollständig binnen 3 Tagen hier cingc-kommen sind.

Den 2 . April 1840.
K . Obcramt , Engel.

Nagold.  sBauerlanbnißGcsuche bctref-
scnd.j Die K . Regierung des Schwarzwaldkrci-
ses an das K. Oberamt Nagold . Da sich in neue¬
rer Zeit die Gesuche um Erlaubnis zu Errichtung
von Gebäuden außerhalb Etters auf eine auffal¬
lende Weise vermehren , so sicht man sich zu der
Weisung an das K. Oberamt veranlaßt , die Ge-
meinderathe sowohl als die betreffenden Banlusti¬
gen darauf aufmerksam zu machen , daß bei
dem bestehende» gesetzlichen Verbote der Ein-
zclnbauten , im Interesse der Orts -Bauplane
und der öffentlichen Sicherheit von jenem Ver¬
bote nur ausnahmsweise  und nur da,
wo cs sich schon von Errichtung von Gebäuden
auf größeren Güter -Complcren handelt und
zugleich keine forstpolizcilichcn Hindernisse im
Wege stehen, Dispensation erthcilt werde.

Dabei wird das Obcramt auf den Nor-
malErlaß vom 14 . Februar 1838 -wl .. 5!i «.l500
verwiesen , wonach als außerhalb Etters ge-



lcgcn nicht blos die in größerer Entfernung
einem geschlossnen Wohnbezirke gelegenen Ge¬
bäude , sondern überhaupt alle diejenigen Ge¬
bäude anzuschen sind , welche einen geschlosse¬
nen Wohnbezirk nicht unmittelbar  fort¬
setzen ( wobei jedoch nach der Natur der Sache
die wegen der GcbäudcAb stände gefaßten Be¬
schlüsse zu berücksichtigen sind ) sondern nur
in der Nähe oder in der Umgebung derselben
aufgeführt werden wollen.

Jnsoferne übrigens die Gesuche um Er-
laubniß zu Aufführung eines Gebäudes außer¬
halb Etters gewöhnlich mit dem Mangel an
Bauplätzen innerhalb Etters zu begründen
gesucht werden , so hat das Oberamt bei allen
denjenigen Gemeinden , in welchen wirklich
ein Mangel an solchen Bauplätzen vorhanden
ist , ungesäumt die Anordnung zu treffen , daß or¬
dentliche Bauplane zu Erweiterung des Ortes
entworfen und mit den gcmeindcräthlichen An¬
trägen dem Oberamte vorgelegt werden , welches
dieselben sofort zu prüfen und im Falle des Ein¬
verständnisses zu genehmigen , im andern Falle
aber dem Gemcinderathe zur Berichtigung
zurückzugcbcn hat.

Dergleichen Bauplane von größeren Markt¬
flecken und von Städten sind der Krcisregie-
rung zur Genehmigung vorzulegcn , wie dicß
in Beziehung auf die Städte schon früher
angcordnet wurde.

Sobald solche Bauplane die Genehmigung
des Obcramts beziehungsweise der Kreisre-
rung erhalten haben , so sind die in dieselben
fallenden Bauplätze nicht mehr als ausserhalb
Etters gelegen zu betrachten , und es steht
daher die Erthcilung der BauConcessioncn für
solche Plätze auch dem Oberamte zu , welches
dafür verantwortlich gemacht wird , daß die
bestehenden Ortsbauplane in jedem einzelnen
Baufalle genau beobachtet werden.

Würden dennoch einzelne Gesuche um Er-
laubniß zu Errichtung von Gebäuden ausser¬
halb Etters bei dem Obcramt cingcrcicht wer¬
den , so sind dieselben mit einem , von einem
verpflichteten Geometer gefertigten Situations-
Plane , aus welchem nicht nur das den Bau¬
platz umgebende GrundEigcnthum des Bau¬
lustigen , sondern auch die Lage des geschlosse¬
nen Wohnortes durch Einzeichnung der letzten

egen den fraglichen Bauplatz gelegenen Ge-
äude desselben und die Entfernung des Bau¬

platzes von dem geschlossenen Wohnort und
wenn Waldungen in der Nähe des Baupla¬
tzes gelegen sind , die Entfernung der erstem

von dem letzter » , ersichtlich scyn muß , sowie
mit einer gcmcindcräthlichen Aeußerung über
die von dem Baulustigcn für sein Gesuch an¬
geführten Gründe , über dessen Prädikat und
Bermögcnsverhaltnisse und über die Entfernung
der nächsten Waldungen vom Bauplätze , ( in
sofcrne solche nicht schon aus dem Situations-
Plane ersichtlich ist ) wd bei der Nähe von
Waldungen mit einer Aeußerung des betref¬
fenden Forstamtcs ( nicht blos des Rcvierför-
sters ) über die Zuläßigkcit des Bauwesens in
forstpolizcilicher Hinsicht , der Kreisregicrung
mittelst eines gutächtlichcn Berichtes , in wel¬
chem insbesondere auch angeführt semi muß,
ob ein Bauplan zu Erweiterung des betref¬
fenden Ortes bestehe , und warum der Bitt¬
steller sein Gebäude nicht innerhalb dieses
Bauplanes errichten zu müßen wünscht , zur
Entscheidung vorzulegcn.

Schließlich wird das Oberamt aufgcfor-
dert , bei Erthcilung von Concession zu Er¬
richtung eines Gebäudes innerhalb  EtterS,
nicht nur in Städten und größer » Landge¬
meinden , sondern überhaupt in allen Gemein¬
den , auf Beseitigung beziehungsweise Vermei¬
dung von Regelwidrigkeiten mit allem Nach¬
drucke hinzuwlrken , und diese Rücksicht ins¬
besondere auch im Auge zu behalten , wenn
im Falle des Abbruches oder des Abbrenncns
eines Gebäudes ein neues Gebäude aufgeführt
wird.

Reutlingen den 26 . März 1840.
R u m m c l.

Die GemcindcVorstchcr des diesseitigen
Obcramtsbezirks werden von dieser hohen
Entschließung mit dem Auftrag in Kenntniß
gesetzt:
1 ) In Beziehung auf den Punkt 3 dieses

Erlasses , ordentliche Bauplane zu Erwei¬
terung der Orte entwerfen zu lassen und
die geeigneten Anträge binnen 14 Tagen

. hichcr zu machen.
2) In Zukunft sich bei Vorlegung derartiger

Baugesuche genan an diese Vorschrift zu
halten.

Den 1 . April 1840.
K . Obcramt,

Engel.

Nagold.  Sämmtliche Ortsvorstcher ha¬
ben mit nächstem Amtsbotcn anher bei Ver¬
meidung eines Wartboten anznzcigcn , ob Ge¬
bäude , welche nach §. 3 der Brandfchadens-
VcrsichcrungsOrdnung von der Aufnahme in



273

die vaterländische Anstalt ausgeschlossen sind,
sich in dem Orte befinden und welche , unter
Angabe der BrandvcrsichcrungsAnstaltcn , bei
welchen dieselben versichert sind.

Den 30 . März 1840.
K . Oberamt,

Engel.
Nagold.  Die Gemeindevorsteher erhal¬

ten den Auftrag : binnen 14 Tagen hieher
nachzuwciscn , daß die Verfügung , betreffend
die Visitation der Maaße und Trinkgcschirre
der Wirthe ( Rcg .Bl . vom 27 . März 1840,
Nr . 16 ) in Vollzug gesetzt scy, und den be¬
stellten Aufseher hieher zu benennen.

Den 31 . März 1840.
K . Oberamt,

Engel.

Oberamt Freudenstadt.
Freudcnstadt.  Die Gcmcinderäthe wer¬

den auf die Ministcrialverfügung vom 20 . v.
M . ( Rcg .Bl . S . 139 ) aufmerksam gemacht
und angewiesen , die im Punkt 2 angcordnctcn
MaasAufschcr sogleich zu bestellen , zu beleh¬
ren und beziehungsweise zu verpflichten , auch
ihre Belohnung , welche sie ans der Gemein-
dekassc zu empfangen haben , fcstzustellen und
hierüber binnen 14 Tagen einen Protokoll-
Auszug hieher zu senden.

Die Dcfcctprotokolle dieser Maasaufseher sind,
nachdem sie erlediget sind , bei den Gemeinde-
Acten wohl aufzubewahrcn , weil bei den Rugge-
richtcn Einsicht davon genommen werden wird.

Den 1. April 1840.
K . Obcramt , Friz.

Freudenstadt.  sSteckbriefZurücknah-
me .) Der in Nr . 24 d. Bl . gegen den Mau¬
rergeselle Friedrich Man ; von WalddorfOber-
amts Nagold erlassene Steckbrief wird , da
Manz gestern hieher cingeliefert wurde , zu-
rückgcnommen.

Den 28 . März 1840.
K . Oberamt,

Friz.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . sV erschollener .^ Der

längst verschollene am 5 . Januar 1770
geborne Johann Conrad Kreß von Al-
tenstaig oder dessen etwaige unbekannte
Erben werden biemit aufgefordert , sich bin¬
nen go Tags bei dem Unterzeichneten Ge¬

richte zu melden, widrigenfalls angenommen
werden würde , der genannte Verschollene
sey am 5-Januar 1840 gestorben, ohne
andere Erben als die bereits bekannten
Seitenverwandten zu hinterlassen.

So beschlossen im K . Oberamtsge-
richte zu Nagold am Zo . März 1840.

Straub.
Nagold.  sSchuldenLiquidation .^

Gegen die hienach benannte Personen
ist der Gant rechtskräftig erkannt worden,
wenn kein Vergleich geschehen kann.

Es werden daher sämmtliche Gläu¬
biger und Bürgen derselben hiermit auf»
gefordert , an den unten bezeichneten Tag¬
fahrten entweder in Person oder durch
gesetzlich Bevollmächtigte in den betref¬
fenden Gemeinderathszimmern zu erschei¬
nen , ihre Forderungen zu liquidiren und
über die weitern dabei vorkommenden
Verhandlungen sich zu erklären.

Wenn kein Anstand vorwaltet , kön¬
nen die Ansprüche auch schriftlich ange¬
meldet und ausgeführt werden.

Diejenigen , welche die Liquidation
ganz unterlassen , werden — so weit ihre
Forderungen aus den Acten nicht bekannt
sind — in der nächsten Gerichtssitzung
von der Masse ausgeschlossen.

Den Zo . März 1840.
K . Oberamtsgericht,

Straub.
LIquidirt wird gegen

1) Georg Conrad Renz , Gemeindediener
in Emmingen

am Montag den 27 . April d. I.
Morgens 8 Uhr.

2) Johannes Gauß , Tuchmacher in
Rohrdorf  am

Montag den 4 . May d. I.
Morgens 8 Uhr.

z ) Anselm Faßnacht , Zimmermann in
Unterlhalheim  am

Donnerstag den 7 . May d. I.
Nachmittags s Uhr.
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Oberamtsgericht Horb.
Altheim,  Gerichtsbezirks Horb.

sSchuldenLiquidation . j Ueber das Ver¬
mögen des Joseph Singer , Bürger in
Altheim ist der Gant rechtskräftig erkannt,
und zur SchuldenLiquidation Tagfahrt

auf Freitag den 8 . Mai d. I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie
überhaupt alle Personen , welche Ansprü¬
che an das verhandene Vermögen machen
wollen , werden hiermit vorgeladen , bei die¬
ser Verhandlung

Morgens 8 Uhr
auf dem RathhauS zu Altheim persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
erscheinen , oder wenn voraussichtlich ihre
Forderung keinem Anstande unterliegt,
durch Einreichung eines schriftlichen Re.
cesses zu liquidiren , und die Documente
worauf sich die Forderungen , so wie die
etwaigen Vorzugsrechte gründen in der
Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird im Falle eines
Vergleichs , so wie in Hinsicht auf Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Liegenschaf¬
ten , angenommen , daß sie der Mehrzahl
der Gläubiger ihrer Kategorie beitreten.

Die nicht angezeigten Forderungen
werden nach der Liquidationshandlung
durch Präklusivbescheid von der Masse
ausgeschlossen.

Horb den 24 . März 1840.
K . Oberamtsgerlcht,

Herrmann.

Forftamt FccudenstadL.
Freudenstadt.  Revier Schwar¬

zenberg . sVerkauf von Brennholz . j
Höherem Befehl zu Folge sollen die in
den Staatswaldungen Sulzwald , Dobel
Wald , Tauchert , Leinkopf , Großhahnberg
und Schdnmünzwald stehenden

1348 ^2 Klafter forchene und tannene
Scheutter - und Prügelhölzer

im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden verkauft werden . Der Verkauf
wird am

Montag den 13 . April 1840
stattfinden , und es können sich die Kaufs¬
liebhaber an diesem Tage

Morgens 9 Uhr
bei der Schwarzenberger Brücke unten
am Staatswald Stuhlberg einfinden,
von wo aus sich die VerkaufsCommission,
wenn es die Witterung zuläßt , in die
verschiedenen Waldungen begeben kann.

Wer diese Hölzer vor dem Verkauf
besichtigen wollte , hat sich an den Reoier-
sörster Kostenbader in Schönmünzach
zu wenden.

Den 50 . März 1840.
K . Forstamt,

Hahn.

Freudenstadt.  sWegban . j Die
Unterzeichnete Stellen werden in Folge
höherer Weisung den im Langenbachthal,
Reviers Schwarzenberg zum Bau kom-
menden neuen Weg am

Donnerstag den 9 . April d . I.
Vormittags 10 Uhr

auf der Post zu Schönmünzach an die
Wenigstnehmenden verakkordiren.

Es betragen nach dem Überschlag
die Erdarbcitcn . . 3236 fl.
der Steinsalz . . 3332 fl.
die Maurerarbeiten . 2347 fl. 18 kr.
Verschiedenes . 1060 fl._

in Summa —9975 fl. 18 kr.
wozu alle Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß diese die letzte
Verhandlung seye , auch kein Nachgedot
angenommen werden wird.

Freudenstadt und Nagold den 29.
März L840.

K . Forstamt und
K . StraßenJnspection.
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Freud enstadt. (Bekanntmachung .j
Die Stadt hat mit höherer Genehmigung
ihren Vieh : und Krämermarkt vom Jo-
hanni - auf den Jakobifeiertag verlegt,
und finden daher in derselben in Zukunft
an Lichtmeß , am i . Mai , an Jakobi
und an Michaelis Märkte der angegebe¬
nen Art Statt ; fällt indeß einer der
genannten Tage auf einen Sonntag , so
wird immer der Markt am darauf fol¬
genden Dienstag abgehalten.

Dieß macht man mit dem Anfügen
bekannt , daß mit dem Jakobimarkt Heuer
erstmals ein landwirthschaftliches Fest ver¬
bunden ist, wobei nicht nur eine außeror¬
dentliche Anzahl ausgezeichneten Viehes
an Pferden , Farren , Kühen , Kalbinnen,
Schweinen rc. aufgestellt , sondern auch
ausgezeichnete Produkte des Gewerbeflei¬
ßes zur Schau und zum Verkauf aus¬
gestellt werden.

Den 34 . März 1840.
Stadtschultheißenamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold. (Liegenschafts -Verkaufs

Jung Christian Albrecht Stopper , Fracht-
Fuhrmann wird

am 1. Mai d. I.
seine Behausung und Güter zur öffent¬
lichen Versteigerung bringen lassen, wobei
sich die Liebhaber an bemeldtem Tag

Nachmittags 4 Uhr
in dem Hause des Gassenwirth Köhler
dahier einfinden können.

Den 1. April 1840.
Aus Auftrag,

I - G . Schmidt,
Stadtrath.

Ebhausen,  Oberamts Nagold.
(Botenwesen .j Ich werde jeden Montag
von hier nach Freudenstadt und retour
fahren , und bitte , die mir anzuvertrauende
Güter rc» bei mir selbst oder auf dem

Walddorfer Chausseehous abzugeben , mein
Absteigequartier ist dorten im Gasthaus
zum Dreikdnig . Durch pünktliche Be¬
sorgung , billige Fracht und ganz baldiger
Ablieferung der Güter werde ich mir alles
Zutrauen zu erwerben suchen, und bitte
um geneigten Zuspruch.

Den L. April 1840.
Jakob Nestle,

Saifeusieder.
Ebhausen,  Oberamts Nagold.

(Haus - und FelderVerkauf .j
Nachdem der kürzlich vorgenom¬
mene Verkauf ein erwünschtes

Resultat nicht geliefert hat,  indem die
zur Versteigerung ausgebotenen Realitä¬
ten theils gar keine Liebhaber fanden,
theils weit unter dem wahren Werthe
angekaust werden wollten , so bin ich ge¬
sonnen

am 1. May d. I.
Nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zur Sonne einen nochma¬
ligen Verkauf vorzunehmen , wozu ' ich die
Kaufslustige mit der Bemerkung eiulade,
daß auch in der Zwischenzeit Käufe auf
stet und fest mit mir abgeschlossen werden
können.

Den 28 . März 1840.
Joh . David Schöttle.

Cresbach,  Oberamts Freudenstadt.
(Entlaufener Hund .j Unter¬
zeichnetem ist am 14 . März ein
großer schwarzscheckter Jagdhund

abgeführt worden , ein Rüd mit einem
starken Behäng , über den Rücken hinaus
ganz schwarzbraun , hat auf beiden Seiten
braune und weiße Flecken, der Schweif
ist schwarz bis etwa 2 Zoll am Ende weiß,
die Füße schwarzbraun bedupft bis an die
Doben weiß . Der wirkliche Besitzer
möchte diesen mir anzeigen.

Den 1. April 1840.
Friedrich Zinßer,

Hirschwirth.

WM



Freudenstadt . Sonntag den 22 > >
M . gieng hier ein schwarzer

mit theilweiß
Haaren auf dem Rücken,

(sogenannt grißhärig ) welcher auf den
Ruf Hellauf geht, verloren ; man bittet
den gegenwärtigen Besitzer , solchen gegen
angemessene Belohnung abzugeben bei

Georg Fried . Guggelberger,
Küblermeister.

Den 1. April 1840.

Dornstetten.  sFässerVerkauf .)
^E -D>Am nächstkommenden

Donnerstag den 16 . d. Mts.
Vormittags

wird in meinem Wohnhaus dahier eine
Parthie von circa 120 Eimer in Eisen
gebundene leere Weinfässer von V2 bis
16 Eimer im Weg der Versteigerung
verkauft , wozu die Liebhaber höflich ein¬
geladen sind.

Am 1. April 1840.
C . W . Dleterich.

Unterschwandorf,  Oberamts Na¬
gold. Am

Freitag den 10 . April d. I.
Vormittags 9 Uhr

wird der Unterzeichnete aus der Gantmasse
des Heinrich Rödelsheimer , Handelsmann,
Folgendes gegen gleich baare Bezahlung
zum Verkauf bringen : als
verschiedene Ellenwaaren , bestehend in

allerlei gefärbte Bandrest , Manche¬
ster , Zitz, Pique und Zeugte;

sodann ein Bernerwägele sammt Sitz
und 2 Spritzleder und 1 Pferdgeschirr.

Zu welchem Verkauf die Liebhaber
hierher eingeladen und die Herrn Orts¬
vorsteher um Bekanntmachung dieses Ver¬
kaufs gebeten werden.

Den 2 §. März 1840.
Güterpfleger

Carl Schuh.
Freudenstadt . 1ĥ zölligc dürre Schlauf-

diehle und Bretter sind gegen baar Geld
zu haben bei

Kaufmann Sturm.

Nagold.  sFahrnlßVerstelgerung . )
M» Die Erben der verstorbenen G.
°̂ KA . Müller , Seifensieders Witt-

'we dahier , werden
den 9 ., tO . und it . April

gegen baare Bezahlung eine Fahrnißver -.
steigerung durch alle Rubriken abhalten,
und zwar kommt am Donnerstag den 9.
und Freitag den 10 . zur Versteigerung :
Pretiosen , Bücher , Frauenkleider , Betten,
Leinwand , Möß -, Zinn -, Kupfer -, Eisen¬
küchen- , Blech - und HölzerGeschirr,
Schreinwerk , Faß - und BandGeschirr.

Samstag den 11 . April
Pferd - und FuhrGeschirr , s Pferde , 4
Kühe.

Die H .H . Ortsvorsteher werden höf¬
lich ersucht, dieß ihren Amtsuntergebenen
gefälligst bekannt machen zu lassen.

Am Zo . März 1840.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch und
Brod -Preise.

In F r e u d e n st a d t.
ben 28. März 1840.

Kernen t Schfl . i7fl. Mkr. isst . 32kr. isfl . i2kr.
Roggen 1 — i >si. i2kr. ,ofl. aokr. ivfl. —kr.
Geisten 1 — ivfl. 48kr. lost. Zokr. inst. —kr.
Hader 1 — 5st. —kr. 4st. 40-r . 4st. Zokr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochscnflcisch 1 Pfund . 8kr.
Rindfleisch t — . 6kr.
Kalbfleisch t — . . 4kr«
Schweinefleisch mit Speck . ivkr.

— — ohne — . 9kr.
KernenBrob . 4 Pfund I6kr.
Mittelbrod . — — i5kr.
Schwarzdrod . — — -4kr.
1 Kreuzcrweck schwer . . . . 5 Loth. t Qntt.

In Tübingen,
den 27. März 184».

Dinkel 1 Schfl . 6fl. 40kr. sfl. 5tkr. 4fl. 48kr.
Haber 1 — sfl. —kr. 4fl. 37kr. 4fl. t5kr.
Gersten 1 Sri . tfl . iükr.
Kernen 1 — . . . . ifl . 52kr.
Wicken 1 — . . ifl. ikr.
Bohnen 1 — . . . . . . . . ifl . 22kr.
Erbsen 1 — . . ifl. 29kr.
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— . . ifl . 28kr.
— . ist. 57 kr.
B r o d - T a r e.

Kcrnenbrod 4 Pfund . 1Z kr.
1 Krcuzerwcck schwer. 6 Loch 2 Qil.

In Calw.
den 23. März 1340.

Kernen t Schfl. i6fl. I5kr. i5st. lykr. iZfl. —kr.
Dinkel 1 — Zfl. 4»kr. Zfl. 2ykr. 5fl. tükr.
Haber 1 — 4fl. 4»kr. 4fl. zzkr. 4st. 3okr.
Roggen 1 Sri , ifl . 24fr. ifl. 2vkr. —fl —kr.
Gersten 1 — ifl . 24kr. ist. 20kr. —fl. —kr.
Bohnen 1 — ifl . 24kr. <fi. 2vkr. —fl. —kr.
Wicken 1 — ifl - —kr.—fl. 52kr. —fl. —kr.
Linsen 1 — ifl. 52 kr. ist. 48kr. —fl. —kr.
Erbsen t — 2fl. —kr. ifl. Zükr. - fl- - kr-

Brod - Tare.
Kcrnenbrod 4 Pfund . . . . 13  kr.
1 Kreuzerbrod . . . . 6*/, Loth.

Guckkasten - Bilder
in heiterer Beleuchtung.

Der bezeichnte  Dieb.
Im „ Memcler -Anzeiger " ist Folgendes zu

lesen : Gestern Nachts raschelte es bei mir,
der Unterzeichneten Wittwe im Holzgcwölbe.
Ich war so eben vom Kummer über den un¬
besonnenen Hintritt meines seligen Mannes,
der zwei Tage vorher an Kellerhinabstürzungs-
folgcn gestorben , eingeschlafcn, als es bei mir
wieder raschelte , und ich emporfuhr : Jere¬
mias , bist Du cs ? fragte ich , oder ist cs
Dein Geist , der erst Sonntags begraben wird?
Da raschelte cs zum dritten Male und schlug
ein Schloß auf ; Holla , Diebe ! schrie ich und
zündete ein Licht an . Leise schlich ich mich
zum Holzgcwölbe , und sah zu meinem Ent¬
setzen , wirklich einen Dieb , der so eben be¬
schäftigt war , in mein Kohlen -Magazin ein¬
zubrechen, um Würste zu stehlen. Wie eine
Furie fuhr ich auf ihn hin , und packte ihn,
er- aber blies mir das Licht aus und verschwand,
nicht mehr Zeit mir gönnend , als ihm mit
einer Kohle , die ich rasch ergriff , ein Kreuz
auf den Rücken zu zeichnen. Daran kann
ihn nun jedermann erkennen , und ich bitte,
mir ;u dem Diebe behilflich zu scyn , gegen
Entscbädigung meiner Unkosten.

Memel , den 29 . Fcbr . 1840.
Margarethe Binzlcr,

Schinken -, Kohlen - u. Holzhändlerin.

Es geht nichts über den Kauf-
m anns st y l.

In den kaufmännischen gedruckten Berich¬
ten aus London vom 10 . Februar heißt es
auch : Wegen des Hochzeitfestes der Königin
ist -heute nichts in Butter  gemacht worden.

Kochbuch für Liebende . ^
In Gießen kündigt Barth ein Kochbuch für

Liebende an . Darin kommt Nachstehendes vor:
Während der Liebe.

Schnsuchtssuppcn , Unschuldige Tauben,
Gedämpftes Rindfleisch , Spanische Winde,
Verlornes Huhn , TausendblumenWein.

Nach einer Trennung.
Bouillon mit Erinnerung,
Rindfleisch von entlaufenen Ochsen,
Abgetriebene Seufzer,
Zugemüse aus Vergißnreinnicht,
Gedünstete Herzen mit Scheidewasser,
Thränensaurer Salat,
Bitterwcin.

Beim Wiedersehen.
Kraftsuppen,
Rindfleisch aus der Heimath,
Zucker -Erbsen,
Jnscperables mit Chalottcn,
Gedünstete Nieren,
Lerchenzungen mit Frühlingsjubel,
Gänse - Leber - Pasteten,
Liebfrauenmilch.
Bei ertappter Untreue.

G 'roll Gerste,
Hachce nnd Fachee-Ragouts,
Lungcnmuß vom gehetzten Ochsen mit

Sauerampfer,
Wildschweinbratcn.
Antipathie -Strudel,
Maultaschen,
Prügclkrapfcn,
Ein Glas Wermuth.

Gute Auskunft.
Ein Aufseher zeigte in einem Antikensaal

unter mehreren Seltenheiten auch den Degen
Bileams,  mit dem er seinen Esel zutödten
drohte . Eine Dame bemerkte , daß Bileams
keinen Degen gehabt , sondern nur sich einen
gewünscht habe. „ Das ist eben der , den er
sich gewünscht, " antwortete der Aufseher.

Verschiedenes.
Am Faschingsdicnstag heiratbete in Wien

l



«ne Gastwirthin Namens Ascher ihren Oberkellner
Namens Mittwoch . — Warum haben die beiden
nicht auf den Aschermittwoch gewartet?

(Trost .) Im Dccember des vorigen Jahres
stellte ein ehrlicher Irrländcr einem Kaufmann ei¬
nen Wechsel aus , und da dieser die Bemerkung
machte , der Wechsel habe » och manchen Tag bis
zum Verfall zu laufen , erwiederte der Irrländer :
„Das ist wahr , aber bedenken Sic auch , wie kurz
die Tage in dieser Jahreszeit sind."

— Einer der reichsten Bankiers in Paris be¬
suchte vor Tagen einen Handelsgärrner , in des¬
sen Treibhause er drei Pfiisiche prangen sah Ueber-
rascht fragte er nach dem Preise derselben . — Drei¬
hundert Francs , antwortete der Gärtner . — Drei¬
hundert Francs , wiederholte der Geizhals . — Wer
weiß , ob sie schon reif und gui sind ? — Kosten Sie,
sagte der Gärtner , lheitte eine dieser Pfirsichen , aß
die eine Hälfte und gab die andere dem Bankier.
— Delicat , dclicat , rief er , was kosten also diese
beide» Pfirsiche ? — Dreihundert Francs , wieder¬
holte der Gärtner . — Der Bankier , der in die süße
Pfirsich gebissen , mußte nun auch in den säuern
Apfel beißen , und für zwei Pfirsiche die Summe
zahlen , die ihm für drei zu hoch geschienen.

— Ein Pariser hatte sich dem Spiele so leiden¬
schaftlich ergeben , daß er ihm sein ganzes Vermö¬
ge» aufopferte . Er wurde bettelarm , verfiel in die
tiefste Schwermulh und machte ein Testament , wv-
rinn er befahl , man sollte ihm nach seinem Tode
die Haut ab- und damit ein Bretspiel überziehen,
seine Knocken aber zu Würfeln verarbeite » , und
dieselben an Spieler verschenken.

— (Tod durch Mißgunst .) Vor Kurzem
ereignete sich zu L. ein bedauernswerther Sterbefall
auf eine sonderbare Art . Ein vermögender Han¬
delsmann halte aus der Nachbarschaft eine Anzahl
von Freunden zu sich geladen , und sie unter andern
auch mit Champagner bewirlhet . Beim Scheiden
begleitete er die Gäste bis vor das Haus . Im Zu-
rückkehren sieht er im Vorzimmer eine Champag-
nerflasche stehen ; in der Meinung , es habe sich etwa
ein Diener in der Zwischenzeit den Uebcrrest der
Tafel xar nelas eigen mache » wollen , nimmt er
die Flasche und leert den Inhalt derselbe» aus.
Vom früher » übermäßigen Genüße des gallischen
Nektars umnebelt , gewahrte er nicht , daß ctwas
Anderes , als die „ Poesie des Lebens " durch seine
Kehle rinne , erst ein bald erfolgendes Unwohlsein»
brachte die Aufklärung : daß die Flasche , welche
wohl ehemals Champagner beherbergt hatte , jetzt
Schwefelsäure enthalte » habe . Noch in derselben
Nacht ward er ein Opfer des Todes.

— (E i n du m me r T e u f e l .) Zu Annecy in
Savoyen haben sie de» Teufel gefangen genommen.
Die Sache gieng übrigens so natürlich zu , wie
manches Wunderbare unter dem Monde . Eine
Frau verliert ihren Mann durch den Tod : sie fürch¬
tet sich vor Gespenstern , warum nicht auch vor dem
Teufel , da sie an beide glaubt ? Ein gewisser Je¬
mand , der Kunde davon erhält , macht sich das zu
Nutze , die Savoyarden sind gute Schornsteinfeger,
unser Held ebenfalls . Er vermummt sich als Teu¬
fel , steigt auf das Dach des Hauses , in welchem
die Wittwe wohnt , kommt durch den Schornstein
in die Küche : die arme Frau sicht es , sie bebt am
ganzen Leibe. Nun geht zwar die Sage , der Teu¬
fel bringe durch den Schornstein große Schätze,
allein hier war es umgekehrt - Er fordert der Frau
eine ansehnliche Summe Geldes ab , wo nicht , so
drehe er ihr den Hals um . Sic holte herbei , was
sie an Baarem besitzt, verspricht den Rest nächstens
zu berichtigen , der Teufel bestimmt Zeit und Stunde
und verschwindet wieder , von wo er gekommen war.
Die gute Frau holt sich nun Rath bei einem Geist¬
lichen , dieser gibt ihr die vernünftige Weisung,
auch der Polizei Kunde davon zu bringen . Es ge¬
schieht , die festgesetzte Frist läuft ab , der Teufel
erscheint wirklich zum zweiten Male — der dumme
Teufel ! er wird festgenommcn und ins Gcfängniß
gebracht.

Charade.
1.

So lang er dich, o Liebe kennt,
Bist du dem Dichter immer wieder,

Was meine erste Silbe nennt,
Als nnerschöpfter Quell der Lieder.

2.
Die zweite fließt mit dir ihm hin,

Als wäre sie von sich ein Theilchen,
Ja für die zweite schon Gewinn

Ist ihm, mit dir ein kleines Weilchen.
3.

Du , Liebe! bleibst die dritte auch
Für ihn, so lang er lebt auf Erden,

Du sollst ihm 1. nach Dichterbrauch
Mit jedem 1. 2. wieder werden.

1—3.
Drum bringt er nun das Gänze dir:

1. 2. soll dir das Glück anbinden,
Und bringt ers nicht im Goldpapier,

Du wirst im 3. das Gold schon suchen.

Auflösung des Räthsels in Nro . 24.
Die Pantoffeln.
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